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Festgesetzt werden 2025 2026

1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf 763.720 € 771.720 €
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.011.770 € 971.230 €
der Jahresüberschuss / Jahresfehlbedarf auf -248.050 € -199.510 €

2. im Finanzhaushalt
Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen -218.490 € -167.280 €

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 8.800 € 0 €
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 34.790 € 27.350 €
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -25.990 € -27.350 €

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 244.480 € 194.630 €

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für

zinslose Kredite auf 0 € 0 €
verzinste Kredite auf 0 € 0 €

zusammen auf 0 € 0 €

Der Gesamtbetrag  der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, 
die in künftigen Haushaltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Verpflichtungsermächtigungen) führen
können, wird festgesetzt auf 0 € 0 €

Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in künftigen Haushalts-
jahren voraussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, 
beläuft sich auf 0 € 0 €

Haushaltsjahr

§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Haushaltssatzung

der Ortsgemeinde Woldert

für die Haushaltsjahre 2025/2026 

vom 05.08.2025 

Der Ortsgemeinderat hat auf Grund von § 95 Gemeindeordnung in der derzeit geltenden Fassung folgende 
Haushaltssatzung beschlossen, die nach Genehmigung durch die Kreisverwaltung Neuwied als Aufsichtsbehörde 
vom 31.07.2025 hiermit bekannt gemacht wird:
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Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:

- Grundsteuer A (land- u. forstwirtschaftliche Betriebe) auf 345 v.H. 345 v.H.
- Grundsteuer B (Grundstücke) auf 465 v.H. 465 v.H.
- Gewerbesteuer auf 400 v.H. 400 v.H.

Die Sätze der Gebühren und Beiträge für die ständigen Gemeindeeinrichtungen 
nach dem Kommunalabgabengesetz vom 20.Juni 1995 (GVBl S. 175), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 2. März 2006 (GVBl S. 57) werden festgesetzt: 

1. Beitrag für den Bau und die Unterhaltung der Feld- und Waldwege
für Flächen liegend im Jagdbezirk Woldert 20,66 € 20,66 €

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2022 beträgt
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2023 beträgt
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2024 beträgt
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2025 beträgt
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2026 beträgt

4.205.948,36 € 
4.156.516,02 € 
4.108.262,88 € 
3.860.212,88 € 
3.660.702,88  €

Gemäß § 4 Abs. 12 GemHVO sind Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, die sich über mehrere Jahre
erstrecken oder eine Wertgrenze von 1.000,00 EURO (netto) überschreiten, einzeln im Teilfinanzhaushalt
darzustellen.

(S.)

ha / beitragspflichtiges Grundstück

§ 4 Steuersätze

Woldert, den 05.08.2025 
Ortsgemeinde Woldert

(Pfeifer) 
Ortsbürgermeister

§ 7 Wertgrenzen

§ 6 Eigenkapital

§ 5 Gebühren und Beiträge
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Vorbericht 

Einleitung: 
Dem Rat als politischer Willensträger obliegt die Aufgabe, jährlich einen Haushaltsplan zu er-
stellen. Er ist die Grundlage der örtlichen politischen Planungen, Entscheidungen und Kontrol-
len. Mit der Einführung eines doppischen Rechnungswesens und der Festlegung von Zielvor-
gaben, bezogen auf die kommunalen Dienstleistungen (Outputorientierung), sollen ein kosten-
bewusstes und effektives Verwaltungshandeln gefördert und mehr Transparenz geschaffen 
werden. 
Hierzu nachfolgend ein Überblick in Kurzform. 

Der doppische Haushalt im Überblick 
Das Haushaltswesen ist eine "Drei-Komponenten-Rechnung" auf doppischer Grundlage mit 
einer Vermögensrechnung (Bilanz), Ergebnisrechnung und Finanzrechnung. Alle drei Kompo-
nenten sind durch die Technik der doppelten Buchführung logisch miteinander verbunden. 

Ergebnishaushalt 
Die Ergebnisrechnung bzw. der Ergebnishaushalt entspricht der kaufmännischen Gewinn- 
und Verlustrechnung, die periodengerecht die beiden zentralen Rechengrößen von Aufwand 
(Ressourcenverbrauch) und Ertrag (Ressourcenaufkommen) abbildet. Die Rechengrößen Er-
trag und Aufwand enthalten zahlungswirksame wie nicht zahlungswirksame Größen (z.B. ak-
tivierte Eigenleistungen, Abschreibungen, Auflösung und Zuführung von Rückstellungen). 
Im Zentrum der doppischen Haushaltsplanung steht der Ergebnisplan. In ihm werden 

• die geplanten Aufwendungen der laufenden Verwaltungstätigkeit, aber auch
• Abschreibungen auf die abnutzbaren Vermögensgegenstände,

• Zuführung zu Rückstellungen z.B. für zukünftig zu zahlende Beamtenpensionen und
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• andere Aufwendungen

ausgewiesen. 

Der Summe dieser Aufwendungen stehen die Erträge gegenüber und ergeben im Saldo das 
Jahresergebnis. 

Das Jahresergebnis be-
inhaltet das laufende Er-
gebnis der Verwaltungs-
tätigkeit zzgl. Zinsen 
zum Ordentlichen Er-
gebnis zzgl. außeror-
dentliche Geschäfte 
zum Außerordentlichen 
Ergebnis. 

Der Rat ermächtigt die Verwaltung mit dem Ergebnishaushalt, die entsprechenden Ressour-
cen einzusetzen. Die Ergebnisrechnung stellt auch die grundlegende Bezugsgröße für den 
Haushaltsausgleich dar: Die Aufwendungen sollen grundsätzlich durch Erträge gedeckt sein. 

Finanzhaushalt: 
Der Finanzhaushalt tritt als ergänzende Komponente neben den Ergebnishaushalt und stellt 
mit den Rechengrößen Einzahlung und Auszahlung alle erwarteten Zahlungsströme eines 
Haushaltsjahres dar, ohne eine Periodenabgrenzung vorzunehmen. Der Finanzhaushalt 
stellt in summarischer Form die Ein- und Auszahlungen der laufenden Verwaltungstätigkeit 
dar. Hinzu kommen die Geldflüsse aus Investitionen (z. B. Grundstückskauf, Neubau Schule, 
Fahrzeugkauf) und Finanzierungen (z. B. Anliegerbeiträge, Landeszuwendungen, Kreditauf-
nahmen). Es gilt das Kassenwirksamkeitsprinzip. 
Der Finanzhaushalt erfüllt somit einerseits die Funktion einer Auszahlungsermächtigung, an-
dererseits dient er zur Ermittlung des Finanzmittelbedarfs der Kommune (Finanzierungspla-
nung). 

Teilhaushalte: 
Der Gesamtergebnishaushalt und der Gesamtfinanzhaushalt werden sodann in Teilhaushalte 
gegliedert, deren Struktur im Rahmen der landesgesetzlichen Vorgaben durch die Gemeinde 
angepasst werden können. 
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Für die Ortsgemeinden sind jeweils 2 Teilhaushalte gebildet. 
• Teilhaushalt 1: Allgemeiner Teil 
• Teilhaushalt 6: Zentrale Finanzdienstleistungen 

Die Gliederung der Teilhaushalte entspricht grundsätzlich der Gliederung der Gesamthaus-
halte. Jedoch werden beispielsweise im Teilergebnishaushalt zusätzlich die Erträge und Auf-
wendungen aus internen Leistungsbeziehungen ausgewiesen (soweit diese überhaupt er-
fasst sind). Dies wird in Woldert -wie auch bei den meisten übrigen Kommunen in Rheinland-
Pfalz- erst dann der Fall sein, wenn eine Kosten- und Leistungsrechnung eingerichtet ist.  
Viel wichtiger ist, dass in den Teilfinanzhaushalten die für jeden Bereich geplanten investiven 
Mittel separat dargestellt werden. Hierzu ist eine Wertgrenze in der Haushaltssatzung festzu-
legen, bei deren Erreichen die Investition einzeln dargestellt wird.  
In den Teilergebnishaushalten werden somit alle Erträge und Aufwendungen dieses jeweili-
gen Bereiches dargestellt. 
In den Teilfinanzhaushalten werden die korrespondierenden Ein- und Auszahlungen gezeigt 
(als Salden). Hinzukommen die Einzahlungen und Auszahlungen aus dem investiven Bereich. 
Diese Investitionen werden sodann im Teilfinanzhaushalt B als einzelne Maßnahmen darge-
stellt, inklusive der dazugehörigen Finanzierungen. 

Produkthaushalt: 
Zusätzlich erfolgt schließlich die Darstellung aller Informationen auf Produktebene. Insoweit ist 
das Produkt das zentrale Betrachtungselement für den Rat.  

Produkte sind die Ergebnisse des Verwaltungshandelns, die im Sinne eines Sachzieles der 
Kommune (Organisationszweck) der Bedürfnisbefriedigung Dritter dienen sollen. Ein Produkt 
kann aus einer oder mehreren Leistungen bestehen. 
Dabei ist es unerheblich, ob es sich 
• um materielle Arbeitsergebnisse (z.B. Arbeitsleistungen durch den Bauhof) oder
• um immaterielle Leistungen im Sinne von Dienstleistungen (z.B. Beratung von Sozialhil-

feempfängern) handelt.
Unerheblich ist auch, ob der Empfänger des Produkts dafür einen 

• gewinnbringenden,
• kostendeckenden,
• subventionierten oder
• gar keinen

Preis zahlt. 

Für die Definition einer Verwaltungsleistung als Produkt ist auch nicht von Bedeutung, ob der 
Empfänger 

• die Verwaltungsleistung freiwillig nachfragt oder
• Betroffener einer hoheitlichen Maßnahme ist.

Produkte sind also die bereitgestellten Güter und Dienstleistungen einer Kommune. 
Leistungen sind einzelne Arbeitsergebnisse, die zur (Teil-) Erstellung eines Produktes erfor-
derlich sind. 
Im Produktplan wird das Produkt bzw. die Leistung zunächst beschrieben. Sodann werden 
die Auftragsgrundlage sowie die Zielgruppe erläutert und der Produktverantwortliche genannt. 
Später kommen die Ziele und Kennzahlen als steuerungsrelevante Größen hinzu. Schließlich 
werden auf Produktebene die Aufwendungen und Erträge dargestellt, so dass alle produktbe-
zogenen Daten transparent werden. 
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Der Gesamt-Produktplan der Ortsgemeinde Woldert ist in einer gesonderten Übersicht darge-
stellt. 

Stellenplan 
Der Stellenplan wird gesondert ausgewiesen. Hierzu wird das verbindliche Muster 12 zu § 5 
Abs. 1 und 2 GemHVO verwendet. 

Haushaltsausgleich 
Ergebnishaushalt: 
Der Ergebnishaushalt ist ausgeglichen, wenn Erträge größer / gleich Aufwendungen sind, so 
wird Substanzerhaltung gewährleistet. Ist die Summe der festgestellten oder veranschlagten 
Jahresergebnisse der fünf Haushaltsvorjahre und des Haushaushaltes negativ, hat die Ge-
meinde darzustellen, durch welche Maßnahmen die haushaltswirtschaftliche Lage der Ge-
meinde verbessert werden kann. 
Bei der Ermittlung des Jahresüberschusses/Jahresfehlbetrages bleiben außerordentliche Er-
träge und Aufwendungen unberücksichtigt. Diese sind unmittelbar mit der Kapitalrücklage zu 
verrechnen. 

Finanzhaushalt 
Ordentliche und außerordentliche Einzahlungen müssen ausreichen, um die ordentlichen und 
außerordentlichen Auszahlungen sowie die planmäßige Tilgung zu decken. Auf diese Weise 
soll sichergestellt werden, dass die laufenden Einzahlungen ausreichen, um die laufenden 
Auszahlungen zu decken und nicht etwa neue Kredite zur Tilgung alter Kredite aufgenommen 
werden. 

Bilanz 

Die Bilanz ist als dritte Komponente die Vermögensrechnung. Auf der Aktivseite wird das 
gesamte Vermögen dargestellt, also wofür die Mittel eingesetzt worden sind z. B, Grundstü-
cke, Gebäude, Wald, Fahrzeuge etc.    (= Anlagevermögen), sowie auch z.B. Vorräte, Forde-
rungen, Bankguthaben (= Umlaufvermögen).  
Auf der Passivseite wird die Herkunft der Mittel dargestellt, z.B. die laufenden Kredite, die 
Zuwendungen für Einzelprojekte, Rückstellungen etc. (= Fremdkapital) sowie das Eigenkapi-
tal. 

Eigenkapital 
Die Höhe des Eigenkapitals ergibt sich auf der Passivseite rein rechnerisch aus dem Saldo 
Vermögen (=Summe Aktivseite) minus Fremdkapital. Sollte es im Laufe der Jahre zu „negati-
vem Eigenkapital“ kommen bleibt abzuwarten, welche Konsequenzen der Gesetzgeber letzt-
lich bei einer dauernden Überschuldung vorsehen wird. 
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Analyse der doppischen Haushaltsplanung 2025/2026 der Ortsge-
meinde Woldert: 

Mit der Haushaltsplanung 2025/2026 wird erneut von der Möglichkeit eines Doppelhaushaltes 
Gebrauch gemacht. Anstatt wie üblich einen Haushalt für ein Jahr kann eine Gemeinde einen 
Doppelhaushalt für zwei Jahre verabschieden. Auch beim Doppelhaushalt gilt jedoch der 
Grundsatz der Jährlichkeit. D. h., alle Ansätze sind für jedes Jahr getrennt zu veranschlagen. 
Es gibt also weiterhin Bewilligungen für jedes einzelne Haushaltsjahr, die mit Ablauf des Jah-
res zu wirken aufhören. Die Rechtsgrundlage liefert § 95 Abs. 5 GemO (Gemeindeordnung). 

Die relevanten Plandaten des doppischen Haushaltes der Ortsgemeinde Woldert 2025/2026 
ergeben sich aus den beigefügten Auswertungen. 

Hier werden zunächst der Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzhaushalt sowie die dazugehö-
rigen Teilhaushalte ausgewiesen. Dann folgt die produktorientierte Betrachtung der Erträge 
und Aufwendungen. 
Die Produkte werden einzeln dargestellt und beschrieben. In einem weiteren Block folgen dann 
je Produkt die Erträge und Aufwendungen. Zudem werden die Investitionen im Teilfinanzplan 
B nach Produkten dargestellt. 
Die laufenden Erträge und Aufwendungen sind überwiegend geprägt von den Pflichtaufgaben 
die zu erfüllen sind und hier insbesondere von den laufenden Unterhaltungs- und Bewirtschaf-
tungskosten sowie den zur Aufgabenerfüllung notwendigen Personalaufwendungen. 

Ergebnishaushalt 

2025 2026
Gesamtbetrag der 
Erträge 710.735 € 763.720 € 771.720 € 52.985 € 60.985 €
Gesamtbetrag der 
Aufwendungen 866.615 € 1.011.770 € 971.230 € 145.155 € 104.615 €

Jahresüberschuss 
/ Jahresfehlbetrag -155.880 € -248.050 € -199.510 € -92.170 € -43.630 €

Abweichungen zum Haushalt 2024Haushaltsplan 
2024

Haushaltsplan 
2025

Haushaltsplan 
2026

Der Ergebnishaushalt weist im Planjahr 2025 einen Jahresfehlbetrag von 248.050 € aus. Im 
Planjahr 2026 wird mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 199.510 € geplant. 

Die wesentlichen Veränderungen im Haushaltsplan für die Jahre 2025 und 2026 ergeben sich 
durch die geplanten Unterhaltungsaufwendungen (Fensteraustausch und Öko Programm 
Dorfgemeinschaftshaus, Gestaltung der Pappelweide, Sanierung von Gemeindestraßen). Zu-
dem wurden Personalkosten für einen neu einzustellenden Gemeindearbeiter berücksichtigt. 

Für die Unterhaltungsarbeiten in der Ortsgemeinde wurde in der Vergangenheit ein Dienstleis-
ter beauftragt. Der Vertrag mit dem Dienstleister wurde nicht verlängert und läuft zum 
30.06.2025 aus. Die Unterhaltungsarbeiten sollen in Zukunft größtenteils durch einen neu ein-
zustellenden Gemeindearbeiter vorgenommen werden. Die dafür anfallenden Personalkosten 
wurden eingeplant.  

Die Verbandsgemeindewerke Puderbach haben zum Jahr 2023 die Gebühren für die Einlei-
tung der Oberflächenabwässer in die Kanalisation von 0,64 €/m² auf 0,95 €/m² erhöht. Die 
Kosten belaufen sich auf 30.000 € pro Jahr.  
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Im Zuge der Grundsteuerreform und der sich daraus ergebenen Auswirkungen auf die Steu-
ereinnahmen hat sich die Ortsgemeinde Woldert für die Anhebung der Steuerhebesätze bei 
den Realsteuern (Grundsteuer A, Grundsteuer B und Gewerbesteuer) entschieden. Der He-
besatz für die Grundsteuer A wurde von 300 % auf 345%, für die Grundsteuer B von 365% auf 
465% und für die Gewerbesteuer von 365% auf 400% angehoben. Somit weichen die Erträge 
aus den Steuereinnahmen der Grundsteuer A, Grundsteuer B und Gewerbesteuer zum Vor-
jahr ab.  
Die Gewerbesteuerumlage (35%) erhöht sich von 2.970 € auf 4.380 €. Die Verbandsgemein-
deumlage (44,85%) erhöht sich von 268.110 € auf 271.960 €. Bei der Kreisumlage (43%) er-
höht sich die Umlagebelastung um 4.550 € auf 260.750 €.  
Die Ortsgemeinde Woldert erhält nach den Regelungen des Landesfinanzausgleichgesetzes 
nicht nur Schlüsselzuweisungen A in Höhe von 202.480 €, sondern ebenfalls Schlüsselzuwei-
sungen B in Höhe von 15.160 €. Im Vergleich zum Vorjahr reduzieren sich die Schlüsselzu-
weisungen um 10.840 € auf 217.640 €. 

Zu planen sind im Ergebnishaushalt auch die nicht zahlungswirksamen Vorgänge. 

Hierzu gehören: 

nicht zahlungswirksamer Vorgang 2025 2026
Abschreibungen für abnutzbare Vermögensgegenstände -93.230 € -84.130 €
Zuführung zur Ehrensoldrückstellung -230 € -230 €
Abschreibung für abnutzbare Vermögensgegenstände und Beiträge zur 
Versorgungskasse für den ehem. FZV Woldert (Kostenerstattung) -7.530 € -7.470 €
Auflösungserträge aus Baukostenzuschüssen und ähnlichen Entgelten 3.670 € 2.950 €
Auflösungserträge aus Zuwendungen 38.850 € 32.140 €
Auflösungserträge aus Beiträgen und ähnliche Entgelten 24.310 € 24.310 €
Erträge aus der Veräußerung von bewegl. Vermögengegenstände 4.400 € 0 €
Auflösungserträge aus Rückstellungen 200 € 200 €

Saldo -29.560 € -32.230 €

Per Saldo erfolgen hier aus Abschreibungen und Auflösungserträgen Belastungen in Höhe 
von 29.560 € im Jahr 2025 und 32.230 € im Jahr 2026. 

Die Abschreibungen und Auflösungserträge sind gegenüber dem Vorjahr fortgeschrieben. 

Personalaufwendungen 

Die Personalaufwendungen sind im Ergebnishaushalt (Gesamtplan Nr. E9) mit 44.970 € 
(2025) und 70.370 € (2026) ausgewiesen und liegen mit 23.820 € oberhalb des Ansatzes aus 
dem Vorjahr (21.150 €). Dies ist auf die geplante Einstellung eines Gemeindearbeiters zurück-
zuführen. Weiterhin wurden in den Personalausgaben die festgeschriebenen tariflichen Erhö-
hungen eingerechnet.  
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Übersicht über besondere Erträge und Aufwendungen 

Produkt Bezeichnung Abweichungen 
zum 

vorherigen 
Haushaltsjahr

Betrag 
Haushaltsplan 

(inkl. 
Abweichung)

Begründung wesentlicher Ertrag/Aufwand

1111-1 Aufw endungen für 
ehrenamtliche Tätige an 
Bürgermeister

1.100 € 10.050 € Mehraufw endungen Aufw andsentschädigung 
Ortsbürgermeister

1111-1 Aufw endungen für 
ehrenamtliche Tätige an 
Beigeordnete

400 € 800 € Mehraufw endungen Aufw andsentschädigung 
Beigeordnete

1111-1 Beiträge zur 
gesetzlichen 
Sozialversicherung an 
ehrenamtlich Tätige 

1.300 € 2.400 € Mehraufw endungen Versicherungsbeiträge

1111-1 Versorgungsaufw endun
gen an ehrenamtlich 
Tätige

2.790 € 5.040 € Ehrensold für ehemaligen Ortsbürgermeister

1142-1 Grundsteuer 1.510 € 1.800 € Aufgrund der Grundsteuerreform ergibt sich die 
Veränderung bei den gemeindeeigenen Grundstücken.

3661-3 Vergütungen an 
Arbeitnehmer

2.490 € 2.800 €

3661-3 Beiträge zur 
gesetzlichen 
Sozialversicherung an 
Arbeitnehmer

780 € 850 €

5411-1 Vergütungen an 
Arbeitnehmer

2.250 € 5.900 €

5411-1 Beiträge zur 
gesetzlichen 
Sozialversicherung an 
Arbeitnehmer

1.000 € 1.800 €

5411-1 Unterhaltung des 
Infrastrukturvermögens

32.000 € 69.000 € Ansatz für Unterhaltungsleistungen durch einen 
Dienstleister (39.000 €) und für die Sanierung vom 
Gemeindestraßen (25.000 €); Pauschale (5.000 €)

5411-2 Unterhaltung des 
Infrasturkturvermögens

-1.500 € 7.300 € Anpassung Wartungs- und Betriebsführungskosten 
Straßenbeleuchtung

5411-6 Konzessionsabgaben -1.000 € 12.700 € Mindereinnahmen Konzessionsabgaben 
5511 Vergütungen an 

Arbeitnehmer
5.290 € 5.900 €

5511 Beiträge zur 
gesetzlichen 
Sozialversicherung an 
Arbeitnehmer

1.660 € 1.800 €

5511 Unterhaltung des 
Infrasturkturvermögens

5.000 € 5.400 € Im Haushaltsjahr 2025 sind zusätzlich zu den pauschal 
veranschlagten Unterhaltungsaufw endungen in Höhe 
von 400 €, 5.000 € zur Gestaltung der Pappelw eide 
eingeplant.

5531-1 Vergütungen an 
Arbeitnehmer

3.540 € 5.050 €

5531-1 Beiträge zur 
gesetzlichen 
Sozialversicherung an 
Arbeitnehmer

1.220 € 1.550 €

5531-1 Unterhaltung der 
Grundstücke und 
baulichen Anlagen 
Friedhof

500 € 2.500 € Erhöhung Ansatz für Unterhaltungsleistungen 
Friedhofsgebäude aufgrund Mehrbedarf in den 
Vorjahren

Nach Auslaufen des Dienstleistungvertrages w erden ab 
07/2025 Personalkosten für einen Gemeindearbeiter 
berücksichtigt.

Nach Auslaufen des Dienstleistungvertrages w erden ab 
07/2025 Personalkosten für einen Gemeindearbeiter 
berücksichtigt.

Nach Auslaufen des Dienstleistungvertrages w erden ab 
07/2025 Personalkosten für einen Gemeindearbeiter 
berücksichtigt.
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Produkt Bezeichnung Abweichungen 
zum vorherigen 

Haushaltsjahr

Betrag 
Haushaltsplan 

(inkl. 
Abweichung)

Begründung wesentlicher Ertrag/Aufwand

5551-1 Zuw eisungen und 
Zuschüsse für lfd. 
Zw ecke vom Land

-5.000 € 0 € Wegfall einer Förderung für Wegeinstandsetzung und 
Wiederbew aldung

5551-1 Zuw eisungen und 
Zuschüsse für lfd. 
Zw ecke vom Bund

19.830 € 19.830 € Gew ährung einer Förderung aus dem Förderprogramm 
klimaangepasstes Waldmanagement "KWM" 

5551-1 Erträge aus Verkäufen 
von Vorräten

-8.160 € 10.940 € Mindereinnahmen laut Hauungs- und Kulturplan

5551-1 Kostenerstattungen an 
Gemeinden und 
Gemeindeverbände

12.360 € 31.360 € Mehraufw endungen Kostenerstattung ehem. FZV-
Umlage (28.360 €). Ab 2025 w ird die Ausbildung 
kommunaler Förster durch die Verbandsgemeinde 
vorgenommen. Die Kostenbeteiligung der Ortsgemeinde 
an den Ausbildungskosten beträgt 3.000 €.

5551-1 Sonstige 
Aufw endungen für 
Dienstleistungen

-22.750 € 36.350 € Reduzierung Aufw endungen laut Hauungs- und 
Kulturplan für u.a. Waldbegründung, Waldpflege und 
Waldschutz gegen Wild

5551-1 Versicherungsbeiträge 1.000 € 4.000 € Erhöhung Versicherungsbeiträge
5551-1 Beiträge zu 

Wirtschaftsverbänden, 
Berufsvertretungen und 
Vereinen

590 € 750 € Mehraufw endungen Mitgliedsbeitrag

5731-1 Mieten und Pachten 
Bürgerhaus

400 € 3.800 € Mehreinnahmen Miete Bürgerhaus

5731-1 Unterhaltung der 
Grundstücke, 
Außenanlagen, 
Gebäude und 
Gebäudeeinrichtungen

85.000 € 87.000 € Mehraufw endungen zur Umsetzung Öko-Programm 
(60.000 €) und Fensteraustausch (25.000 €) sow ie 
Pauschale (2.000 €)

5731-1 Bew irtschaftung der 
Grundstücke, 
Außenanlagen, 
Gebäude und 
Gebäudeeinrichtungen

600 € 800 € Anpassung w egen erhöhten Bew irtschaftungsaufw and 
aufgrund höherer Auslastung
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Produkt Bezeichnung Abweichungen 
zum vorherigen 

Haushaltsjahr

Betrag 
Haushaltsplan 

(inkl. 
Abweichung)

Begründung wesentlicher Ertrag/Aufwand

6111 Grundsteuer A -330 € 4.940 € Änderung Steuerhebesatz von 300% auf 345%
6111 Grundsteuer B 3.610 € 60.350 € Änderung Steuerhebesatz von 365% auf 465%
6111 Gew erbesteuer 19.120 € 50.000 € Änderung Steuerhebesatz von 365% auf 400%
6111 Gemeindeanteil a.d. 

Einkommensteuer
27.420 € 259.100 € Mehreinnahmen lt. Steuerschätzung des 

Bundesministeriums der Finanzen.
6111 Gemeindeanteil a.d. 

Umsatzsteuer
2.460 € 5.720 € Mehreinnahmen lt. Steuerschätzung des 

Bundesministeriums der Finanzen.
6111 Familienleistungs-

ausgleich
3.340 € 28.150 € Mehreinnahmen lt. Steuerschätzung des 

Bundesministeriums der Finanzen.
6111 Schlüsselzu-

w eisungen vom Land
-10.840 € 217.640 € Die landesdurchschnittliche Steuerkraft pro Einw ohner 

(Schw ellenw ert) liegt für 2025 bei 1.116,87 €. Die 
Ortsgemeinde Woldert hat für 2025 eine Steuerkraft pro 
Einw ohner von 717,26 € und liegt damit 399,61 € unter 
dem Landesdurchschnitt und erhält daher 
Schlüsselzuw eisungen A in Höhe von 202.480 €. 
Aufgrund des neuen Landesfinanzausgleichsgesetzes 
erhält die Ortsgemeinde Woldert zusätzlich eine 
Schlüsselzuw eisung B in Höhe von 15.160 €. Diese ist 
keine Umlagegrundlage zur Ermittlung der 
Verbandsgemeinde- und Kreisumlage und verbleibt 
daher zu 100% in der Ortsgemeinde.

6111 Kreisumlage 4.550 € 260.750 €
6111 Verbandsgemeinde-

umlage
3.850 € 271.960 €

Der Umlagesatz der Kreisumlage bleibt gegenüber dem 
Vorjahr unverändert bei 43%; der Umlagesatz der 
Verbandsgemeindeumlage w urde um 2,97% auf 44,85% 
reduziert. Die Umlagen w urden aufgrund des 
Landesfinanzausgleichsgesetzes berechnet. Die 
höheren Umlagen resultieren im w esentlichen aus der 
Berechnung der Umlagegrundlagen nach Vorgabe des 
neuen LFAG. 

Seite 11 von 100



Grundsteuer A und 
B

9%

Gewerbesteuer
7%

Gemeindeanteil a.d. 
Einkommensteuer u. 

Umsatzsteuer, 
Ausgleichsleistungen

38%Hundesteuer
0%

Schlüsselzuweisungen
28%

Zuwendungen, 
allgemeinde 

Umlagen und 
sonstige 

Transfererträge 8%

Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte

4%

Privatrechtliche 
Leistungsentgelte

4%

Kostenerstattungen 
und Kostenumlagen

0%
Sonstige laufende 

Erträge
2%

Zinserträge
0%

Erträge Ergebnishaushalt

Personalaufwendungen
4%

Sach- und 
Dienstleistungen

29%

Abschreibungen
9%

Gewerbesteuerumlage
0%

Kreisumlage
26%

Verbandsgemeinde
umlage

27%

Sonstige 
Zuweisungen

3%

Sonstige laufende 
Aufwendungen

2%
Zinsaufwendungen

0%

AUFWENDUNGEN ERGEBNISHAUSHALT

Seite 12 von 100



Finanzhaushalt 

2025 2026
Saldo der 
ordentlichen und 
außerordentlichen 
Ein- und 
Auszahlungen -123.710 € -218.490 € -167.280 € -94.780 € -43.570 €

Abweichungen zum Haushalt 2024Haushaltsplan 
2024 2025 2026

Der Finanzhaushalt weist im Haushaltsjahr 2025 einen negativen Saldo der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein- und Auszahlungen von 218.490 € aus. Im Vergleich zum Vorjahr ergibt 
sich hier eine Verschlechterung von 94.780 €. Die Veränderungen im Finanzhaushalt im Ver-
gleich zum Vorjahr ergeben sich weitestgehend aus den vorgenannten Erläuterungen zum 
Ergebnishaushalt, weil diese Buchungsvorgänge überwiegend auch zahlungswirksam sind 
und somit den Finanzhaushalt ebenfalls berühren. Der Finanzmittelfehlbetrag, der sich aus 
dem Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen zzgl. dem Saldo 
der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (-25.990 €) ergibt, beträgt -244.480 €. Die-
ser Fehlbetrag reduziert die liquiden Mittel der Ortsgemeinde Woldert bzw. die Forderungen 
gegenüber der Verbandsgemeinde im Rahmen der Einheitskasse um 244.480 €. Für das 
Haushaltsjahr 2025 verbleibt eine negative „freie Finanzspitze“ von 218.490 € (Saldo der or-
dentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen abzgl. der ordentlichen Tilgung).  
Die Zielvorgabe zur Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit wird somit nicht erreicht. 

Im Haushaltsjahr 2026 weist der Finanzhaushalt ebenfalls einen negativen Saldo der ordentli-
chen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen von 167.280 € aus. Im Vergleich zum 
Vorvorjahr ergibt sich hier eine Verschlechterung von 43.570 €. Diese Veränderungen im Ver-
gleich zum Vorvorjahr ergeben sich ebenfalls weitestgehend aus den vorgenannten Erläute-
rungen zum Ergebnishaushalt, weil diese Buchungsvorgänge überwiegend auch zahlungs-
wirksam sind und somit auch den Finanzhaushalt berühren. Der Finanzmittelfehlbetrag, der 
sich aus dem Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen  
(-167.280 €) zzgl. dem Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (-27.350 €) 
ergibt, beträgt -194.630 €. Dieser Fehlbetrag vermindert die liquiden Mittel der Ortsgemeinde 
Woldert somit um 194.630 €. Für das Haushaltsjahr 2026 verbleibt eine sogenannte negative 
„freie Finanzspitze“ von 167.280 € (Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen abzgl. der ordentlichen Tilgung). Die Zielvorgabe zur Beurteilung der dauern-
den Leistungsfähigkeit wird somit ebenfalls nicht erreicht. 

Der Stand der liquiden Mittel der Ortsgemeinde Woldert beträgt per 31.12.2024 rd. 
1.454.625 €. 
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Entwicklung der Investitionskredite / ordentlichen Tilgung 

Die Ortsgemeinde Woldert hat erfreulicherweise keine Verbindlichkeiten aus Investiti-
ons- bzw. Liquiditätskrediten (Verbindlichkeiten gegenüber der Einheitskasse). 

Entwicklung der sog. „freien Finanzspitze“ 

Jahr 
Saldo Ein- und 
Auszahlungen 

Ordentliche 
Tilgung 

vorzutragende 
Beträge 

2020 111.862,75 € - € 111.862,75 € 
2021 607.073,03 € - € 607.073,03 € 
2022 146.336,65 € - € 146.336,65 € 
2023 -82.791,60 € - € -82.791,60 €
2024 -123.710,00 € - € -123.710,00 €
2025 -218.490,00 € - € -218.490,00 €
2026 -167.280,00 € - € -167.280,00 €

geplant 

-300.000,00 €

-200.000,00 €

-100.000,00 €

- €

100.000,00 € 

200.000,00 € 

300.000,00 € 

400.000,00 € 

500.000,00 € 

600.000,00 € 

700.000,00 € 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Entwicklung der freien Finanzspitze

Saldo Ein- Auszahlungen Ordentliche Tilgung vorzutragende Beträge
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Investitionsübersicht 2025 

Produkt Investitionsmaßnahme Einzahlungen 
2025 

Auszahlungen 
2025 

1143-3 Einzahlung Verkauf Multicar; Auszahlungen für 
technische Geräte Bauhof (jährliche Pauschale 
für Unvorhergesehenes) 

8.800 € 1.500 € 

5411-1 Anlegung eines Dorfplatzes 20.000 € 
5411-2 Auszahlungen für Straßenbeleuchtungsanlagen. 

Zur Vermeidung eines Investitions- und Repara-
turstaus werden hier vorsorglich Mittel für je eine 
Straßenlampe eingestellt. 

2.500 € 

5531-1 Anpflanzung von Bäumen für die Errichtung ei-
nes Ruhewaldes 

5.100 € 

5531-1 Auszahlung für sonstige Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung Friedhof, Jährliche Pau-
schale für Unvorhergesehenes 

1.500 € 

5511-1 Pauschale für evtl. Ersatzbeschaffungen Forst 850 € 

5551-1 Investitionskostenbeteiligung für die Errichtung 
einer Ausbildungsstätte für die Forstwirte (An-
schaffung Kfz u.a.)  

3.340 € 

Summe Investitionseinzahlungen/-auszahlungen: 8.800 € 34.790 € 

Haushaltsausgleich Finanzhaushalt 2025 

Der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beträgt -25.990 €. Der Fehlbe-
trag der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit zuzüglich des Saldos der ordentlichen 
und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen reduziert die Forderungen gegenüber der Ver-
bandsgemeinde im Haushaltsjahr 2025 somit um 244.480 €.  
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Investitionsübersicht 2026 

Produkt Investitionsmaßnahme Einzahlungen                
2026

Auszahlungen      
2026

1143-3 Auszahlungen für technische Geräte Bauhof. 
Jährliche Pauschale für Unvorhergesehenes

1.500 €

5411-1 Anlegung eines Dorfplatzes 20.000 €
5411-2 Auszahlungen für 

Straßenbeleuchtungsanlagen. Zur Vermeidung 
eines Investitions- und Reparaturstaus werden 
hier vorsorglich Mittel für je eine Straßenlampe 
eingestellt.

2.500 €

5531-1 Auszahlung für sonstige Betriebs- und 
Geschäftsausstattung Friedhof, Jährliche 
Pauschale für Unvorhergesehenes

1.500 €

5551-1 Pauschale für evtl. Ersatzbeschffungen Forst 850 €

5731-1 Kosten zur Einrichtung eines 
Notfalltreffpunktes am Dorfgemeinschaftshaus

1.000 €

0 € 27.350 €Summe Investitionseinzahlungen/-auszahlungen:

Haushaltsausgleich Finanzhaushalt 2026 

Der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beträgt -27.350 €. Abzüglich 
des Defizits aus dem Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen 
von 167.280 € verbleibt ein Fehlbetrag von 194.630 €, der durch die liquiden Mittel der Orts-
gemeinde Woldert gedeckt werden kann. 

Übersicht der wichtigsten Investitionen 2027 und Folgejahre  
Die Ortsgemeinde Woldert plant über den Doppelhaushalt hinaus keine größeren Investitio-
nen. 

Haushaltsausgleich 
Der Ergebnishaushalt ist weder im Planjahr 2025 noch im Planjahr 2026 ausgeglichen. Unter 
Berücksichtigung der fünf Haushaltsvorjahre ist der Ergebnishaushalt im Jahr 2025 und im 
Jahr 2026 jedoch ausgeglichen.  
Der Finanzhaushalt ist im ordentlichen und außerordentlichen Saldo ebenfalls im Planjahr 
2025 und im Planjahr 2026 unausgeglichen. Unter Berücksichtigung der jeweiligen fünf Haus-
haltsvorjahre ergibt sich hier jedoch für beide Planjahre ein ausgeglichener Finanzhaushalt.  

Hierzu erklärt die Ortsgemeinde Woldert folgendes: 
Die Jahresüberschüsse der vorherigen Jahre ergeben sich überwiegend aus den hohen Ein-
nahmen aus Holzverkäufen und Zuwendungen aufgrund der Folgen des Borkenkäferbefalls 
und der durch Extremwetter entstandenen Waldschäden. Da in den Folgejahren keine Zuwen-
dungen in der Größenordnung der vergangenen Jahre zu erwarten sind und die Einnahmen 
aus der Forstwirtschaft nicht mehr auf das Niveau aus der Zeit vor dem Borkenkäferbefall 
steigen werden, entstehen nicht unerhebliche Fehlbeträge. Weiterhin konnte die Haushaltssi-
tuation der letzten Jahre durch die Grundstücksverkäufe verbessert werden.  
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Durch die Hebesatzänderung bei der Grundsteuer A, Grundsteuer B und Gewerbesteuer hat 
die Ortsgemeinde ihre Einnahmesituation leicht verbessert. Wie sich die Energiesituation auf-
grund des bestehenden Ukraine-Krieges in den nächsten Jahren weiterentwickelt und auf den 
Ergebnis- und Finanzhaushalt auswirken hat, kann bisher noch nicht abgeschätzt werden. 
Fehlbedarfe der hier vorliegenden Größenordnung können nicht ausgeglichen werden, zumal 
u.a. entsprechende Umlagelasten diese Ergebnisse verursachen. Diese wiederum sind in ho-
hem Maße durch gesetzliche Anforderungen von Bund und Land an diese umlageerhebenden
Körperschaften verursacht und letztlich nicht von den Ortsgemeinden zu vertreten.
Dennoch unternimmt die Ortsgemeinde Woldert, unter Beachtung ihrer kommunalen Selbst-
verantwortung, auch gegenüber ihren Bürgern, größtmögliche Anstrengungen, um diesen De-
fiziten entgegenzuwirken. 

Konkret ergibt sich für diesen Haushalt: 

1. Bürgerhaus
Die Ortsgemeinde Woldert beabsichtigt durch das geplante Öko-Programm und die damit ver-
bundenen Unterhaltungs- und Erneuerungsmaßnahmen die Attraktivität des Bürgerhauses zu 
erhalten sowie etwaige Reparatur- und Unterhaltungsstaus zu vermeiden. Zudem soll durch 
die ökologische Gestaltung des Gebäudes die Vermarktung des Bürgerhauses verbessert 
werden. 

2. Friedhof
In den vergangenen Jahren wurden bereits die Grabfelder zu Rasengrabflächen umgestaltet. 
Weiterhin wird mit Anpflanzung der Bäume eine Ruhewaldfläche zur alternativen Bestattungs-
möglichkeit angeboten. Dies soll weitere Abwanderungen verhindern und der Ortsgemeinde 
Woldert weitere Gebühreneinnahmen in den nächsten Jahren sichern. Eine Gebührenkalku-
lation liegt bisher noch nicht vor. 

3. Straßen, Gehwege, Plätze
Die Ortsgemeinde Woldert beabsichtigt durch geplante Unterhaltungsmaßnahmen die Ge-
meindestraßen in Schuss zu halten. Zudem soll im Ort ein Dorfplatz als Begegnungsstätte für 
die Einwohner angelegt werden.   

4. Hundesteuer
Die Ortsgemeinde ist in der Verpflichtung, die Hundehalter nachhaltig auf ihre Pflicht hinzu-
weisen, dass alle Hunde angemeldet werden und entsprechende Steuern hierfür gezahlt wer-
den. 

Jagdgenossenschaft 
Die Jagdgenossenschaft Woldert als Körperschaft des öffentlichen Rechts hat im Rahmen 
einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit der Ortsgemeinde Woldert rechtverbindlich er-
klärt, die Jagdpachteinnahmen (abzüglich der Auskehrungen) für den gemeindlichen Wege-
bau zur Verfügung zu stellen, um so eine Anrechnung auf den beitragsfähigen Aufwand nach 
§ 11 KAG zu erlangen. Im Ergebnis müssen so keine Wegebaubeiträge gezahlt werden. Der
kumulierte, bisher nicht verausgabte Betrag stellt aus Sicht der Ortsgemeinde eine Verbind-
lichkeit dar, da eine Zahlungsverpflichtung dem Grunde und der Höhe nach besteht. Die We-
gebauerträge und -aufwendungen werden im Produkt 5559, die anteilige Jagdpacht sowie die
Erträge und Aufwendungen der Wildschäden werden unter der Leistung 5551-2 dargestellt.
In einer jährlich fortgeführten Nebenrechnung werden der Jahresanfangsbestand (=Jahres-
endbestand Vorjahr) zzgl. der Jahreseinnahmen abzüglich der Jahresausgaben zu einem Jah-
resendbestand fortgeschrieben. Im jeweiligen Jahresabschluss werden diese Daten dann de-
tailliert dargestellt und im Rahmen der örtlichen Rechnungsprüfung mit geprüft. Dieser ist in
der Schlussbilanz des Vorjahres unter der Bilanzposition Passiva 4.10 auszuweisen.
Der voraussichtliche Gesamtstand zum 01.01.2025 beträgt 69.302,55 €. 
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Schlussbemerkung 
In den Planfolgejahren kann nach heutigen Erkenntnissen weder der Ergebnishaushalt noch 
der Finanzhaushalt ausgeglichen werden. 

Die Finanzmittelfehlbeträge müssen durch die liquiden Mittel der Ortsgemeinde Woldert aus-
geglichen werden, so dass sich diese, Jahr für Jahr, reduzieren. 

Im Ergebnishaushalt kommen die nicht zahlungswirksamen Vorgänge hinzu, die pro Jahr zu-
sätzlich mit rund 30.000 € zu Buche schlagen, so dass sich in der Folge das bilanzielle Eigen-
kapital durch entsprechende Verlustvorträge reduzieren wird.  

Ab dem Haushaltsjahr 2027 sinkt der Jahresfehlbetrag des Ergebnishaushaltes nach derzeiti-
ger Planung langsam, was auf den Abschluss der größeren Unterhaltungsmaßnahmen zu-
rückzuführen ist.  

Aufgrund der unter dem Landesdurchschnitt liegenden Steuerkraft und der Neuregelungen 
des LFAG erhält die Ortsgemeinde Woldert in 2025 Schlüsselzuweisungen A und B in Höhe 
von 217.640 €. Die landesdurchschnittliche Steuerkraft pro Einwohner (Schwellenwert) liegt 
für 2025 bei 1.116,87 €. Die Ortsgemeinde Woldert hat für 2025 eine Steuerkraft pro Einwoh-
ner von 717,26 € und liegt damit 399,61 € unter dem Landesdurchschnitt.  

Die Ortsgemeinde Woldert hat sich dazu entschlossen, die Hebesätze der Grundsteuer A und 
der Grundsteuer B an die Nivellierungssätze des Landesfinanzausgleichsgesetzes (LFAG) an-
zupassen. Der Hebesatz der Gewerbesteuer wurde auf 400% erhöht und liegt somit leicht über 
dem Nivellierungssatz des LFAG (380%). Die Ortsgemeinde erhält dadurch umlagefreie Mehr-
einnahmen.  

Der Forstetat weist für das Jahr 2025, trotz der Zahlung einer Zuwendung aus dem Förderpro-
gramm klimaangepasstes Waldmanagement von 19.830 € und Erträgen aus der Holzvermark-
tung, einen Fehlbetrag von 65.000 € aus. In den Folgejahren muss weiter von erheblichen 
Fehlbeträgen ausgegangen werden, da nur noch Kosten für Wegeinstandsetzung, Auffors-
tung, etc. anfallen und dem keine entsprechenden Einnahmen aus Holzverkäufen gegenüber-
stehen. Auch diese Planansätze müssen Jahr für Jahr angepasst werden, wenn Erkenntnisse 
über Aufforstung und Kosten vorliegen. Die Defizite im Forstetat wirken sich negativ auf den 
gesamten Haushalt aus. Solche Einnahmeausfälle und Mehraufwendungen können im eng 
angelegten Haushalt der Ortsgemeinde nicht so einfach aufgefangen werden. 

Hinweis der Ortsgemeinde: 

Die Ortsgemeinde Woldert hat in den vergangenen Jahren mehrfach versucht aus ihren liqui-
den, nicht im Haushalt gebundenen Mitteln Zinserträge zu erwirtschaften. Hier wären jährlich 
Zinserträge im mittleren fünfstelligen Bereich möglich gewesen. Ziel war es, dass in den kom-
menden Jahren drohende Defizit aus dem Forstetat mit den Zinserträgen abzumildern. Das 
zinsertragbringende Anlegen der Mittel wurde der Ortsgemeinde von der Verbandsgemeinde 
und der Kommunalaufsicht mit dem Hinweis auf die Einheitskasse verwehrt. Von der Einheits-
kasse wurden der Ortsgemeinde ebenfalls keine Zinserträge gutgeschrieben. Hier durch ist 
der Ortsgemeinde Woldert ein finanzieller Schaden entstanden, der sich vor allem in den 
nächsten Jahren auswirken wird. 
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Leistung
Bezeichnung

1 Zentrale Verwaltung
11 Innere Verwaltung

111 Verwaltungssteuerung
1111 Verwaltungssteuerung 1

11111 Verwaltungssteuerung
112 Personal

1120 Personal 1
114 Zentrale Dienste

1142 Liegenschaften 1
11421 sonstige unbebaute Grundstücke
11422 sonstige bebaute Grundstücke
11423 Vorkaufsrechte

1143 sonstige zentrale Dienste, Bauhof 1
11431 Bauhof, Gebäude
11432 Fahrzeuge
11433 Geräte, Ausstattung

12 Sicherheit und Ordnung
121 Statistik und Wahlen

1211 Wahlen 1
2 Schule und Kultur

28 Heimat- und sonstige Kulturpflege
281 Heimat- und sonstige Kulturpflege

2811 Förderung von Einrichtungen 1
28118 Seniorenfeier

3 Soziales und Jugend
36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

362 Jugendarbeit
3625 Sonstige Jugendarbeit 1

365 Tageseinrichtungen für Kinder
3652 Kindertagesstätten, Kindergärten 1

366 Einrichtungen der Jugendarbeit
3661 Einrichtungen der Jugendarbeit 1

36613 Kinderspielplätze etc.
5 Gestaltung Umwelt

51 Räumliche Planung und Entwicklung
511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen

5112 Städtebauliche Planung (Bebauungspläne etc.) 1
54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

541 Gemeindestraßen
5411 Gemeindestraßen 1

54111

Straßen und Gehwege, Plätze und Wege, Brücken und Unterführungen, inkl.  
Verkehrsausstattung Straßenreinigung, Winterdienst und 
Straßenoberflächenentwässerung

54112 Straßenbeleuchtung Gemeindestraßen, Wege und Plätze
54116 Konzessionsabgaben

542 Kreisstraßen
5421 Kreisstraßen 1

Produkt

Teilhaushalt

Produktrahmenplan Ortsgemeinde Woldert
Haupt-Produktbereich

Produktbereich
Produktgruppe
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54211
Gehwege an Kreisstraßen inkl. Verkehrsausstattung und 
Straßenoberflächenentwässerung

55 Natur- und Landschaftspflege

551 Öffentliches Grün, Landschaftsbau (soweit keinem anderen Produkt zuzuordnen)
5511 Öffentliches Grün, Landschaftsbau 1

553 Friedhofs- und Bestattungswesen
5531 Friedhofs- und Bestattungswesen 1

55311 Friedhof Woldert
55312 Grabpflege Privatgrab

555 Land- u. Forstwirtschaft, Weinbau
5551 Kommunale Forstwirtschaft 1

55511 Forstbetrieb inklusive Holznebennutzung
55512 Jagdwesen

5559 Feldwege, Landwirtschaftswege, Wirtschaftswege 1
57 Wirtschaft und Tourismus

573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
5731 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 1

57311 Bürgerhaus
6 Zentrale Finanzdienstleistungen

61 Allgemeine Finanzwirtschaft
611 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen

6111 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 6
612 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft

6121 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 6

17 19 18
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2024
Ist (tatsächl. 

Besetzung) am                 
30.06.2024

Einrichtungen der Jugendarbeit
1. Beschäftigte
Gemeindearbeiter (5%) E-Gr. 5 0,14 0,14 0,01 0,00 geringf. beschäftigt

1. Beschäftigte
Gemeindearbeiter (60%) E-Gr. 5 0,30 0,30 0,08 0,00 geringf. beschäftigt

1. Beschäftigte
Gemeindearbeiter (10%) E-Gr. 5 0,30 0,30 0,02 0,00 geringf. beschäftigt

1. Beschäftigte
Gemeindearbeiter (25%) E-Gr. 5 0,26 0,26 0,03 0,00 geringf. beschäftigt

Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
Hausmeisterin E-Gr. 2 0,00 0,00 0,00 0,00 geringf. beschäftigt

Summe Beamte u. Beschäftigte 1,00 1,00 0,14 0,00
im Teilhaushalt

Öffentliches Grün, Landschaftsbau

Friedhofs- und Bestattungswesen

A. Ortsgemeinde Woldert nach Teilhaushalten

Gemeindestraßen

Stellenplan für das Jahr 2025 und 2026 (Doppelhaushalt)

Bes.-/                
Entgelt-gruppe

Zahl der Stellen 
f.d. HHj. 2025

Zahl der Stellen für das 
Haushaltsvorjahr

Stellenvermerke
und Erläuterungen

A. Verbandsgemeindeverwaltung nach
Teilhaushalten
B. Sondervermögen nach
Betriebszweigen
C. Zusammenfassung

Zahl der Stellen 
f.d. HHj. 2026
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Ergebnisse 
des Haushalts-
vorvorjahres 
(ungeprüft)

Ansätze des 
Haushalts-
vorjahres 
einschl. 

Nachträge1

Ansatz des 
Haushalts-

jahres 
(Doppelhaus-

halt)

Ansatz des 
Haushalts-

jahres 
(Doppelhaus-

halt)

Planungs-
daten des 
zweiten 

Haushalts-
folgejahres

Planungs-
daten des 

dritten 
Haushalts-
folgejahres

2023 2024 2025 2026 2027 2028

1

-82.791,60 -123.710 -218.490 -167.280 -83.130 -80.640

2

Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung von 
bereits genehmigten Investitionskrediten (§ 2 
Abs. 1 Satz 1 Posten F36 GemHVO)

0,00 0 0 0 0 0

3 = "freie Finanzspitze" -82.791,60 -123.710 -218.490 -167.280 -83.130 -80.640

4

Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung von 
geplanten, aber noch nicht genehmigten 
Investitionskrediten (§ 2 Abs. 1 Satz 1 
Posten F36 GemHVO) 0 0 0 0

5 -82.791,60 -123.710 -218.490 -167.280 -83.130 -80.640

2025 0,00 €
2026 0,00 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €
2027 0,00 €

später 0,00 €

1 Ergebnisse des Haushaltsvorjahres, sofern vorliegend.
2 Angaben können auch in 1.000 € erfolgen.
3

Anmerkung:
Der Jahresabschluss 2023 liegt noch nicht vor, es handelt sich hierbei um das ungeprüfte Ergebnis.

Übersicht zur Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit
(Berechnung der sog. freien Finanzspitze)

lfd. 
Nr.

Endfällige Kredite

Ve
rw

en
du

ng
sr

ec
hn

un
g abzüglich

verbleibende Finanzspitze (Ziel in allen Jahren: ≥ 0)
     

En
ts

te
hu

ng
sr

ec
hn

un
g

Einzahlungs- und Auszahlungsarten

Bei Ortsgemeinden Stand der Verbindlichkeiten gegenüber der Verbandsgemeinde, bei Verbandsgemeinden nur den auf ihren Haushalt entfallenden 
Anteil.

in €2

einschließlich Zinsauszahlungen für bereits 
genehmigte Kredite und für geplante, aber noch 

nicht genehmigte Kredite

Stand der Kredite zur Liquiditätssicherung3

Saldo der ordentlichen und außerordentlichen
Ein- und Auszahlungen
(§ 2 Abs. 1 Satz 1 Posten F23 GemHVO)

einschließlich Zinsauszahlungen für bereits 
genehmigte Kredite

abzüglich
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Gem. § 16 Abs. 1 GemHVO sind die Ansätze innerhalb des Teilergebnishaushaltes kraft Gesetz
gegenseitig deckungsfähig, soweit sich durch Haushaltsvermerk nichts anderes ergibt.
Abweichend von dieser gesetzlichen Regelung werden folgende Deckungsvermerke festgelegt:

1. Personalaufwand
Die Personalaufwendungen werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt (Kontengruppen
50 und 51).

2. Die Aufwendungen für Energie / Wasser / Abwasser / Abfall, Unterhaltung und
Bewirtschaftung ( Kontenart 522 und 523) sind gegenseitig deckungsfähig.

3. Kommunale Forstwirtschaft
Die Aufwendungen für den Unternehmereinsatz incl. Lohnkosten (Produkt / Sachkonto
55510001 / 5291) und der Sachkosten (Produkt / Sachkonto 55510001 / 5292)
werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt.
Mehrerträge beim Produkt 55510001 berechtigen zur Mehraufwendungen bei diesem
Produkt.

4. Die Einnahmen aus der Jagdpacht (Produkt/Sachkonto 55510002/4412 werden
zweckgebunden für die Aufwendungen zur Unterhaltung von Feld- und Waldwegen
(Produkt/Sachkonto 55590000/5233) verwendet

5. Die verbleibenden Ansätze sind grundsätzlich nicht deckungsfähig; im Einzelfall können
gesonderte Entscheidungen getroffen werden (ÜPL/APL).

Bewirtschaftungsregeln
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Stand Beginn 
Haushaltsvorjahr

Voraussichtlicher 
Stand

zu Beginn des 
Haushaltsjahres

Voraussichtlicher 
Stand

zum Ende des 
Haushaltsjahres 

2025

Voraussichtlicher 
Stand

zum Ende des 
Haushaltsjahres 

2026

1 Anleihen
2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für 

Investitionen ²)
0,00 0,00 0,00 0,00

3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 
Liquiditätssicherung ²)³) 0,00 0,00 0,00

4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen 4)

5 Summe der Kreditaufnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00

²)

³)

4)

Die voraussichtliche Verschuldung pro Kopf der Bevölkerung beträgt bei 563
Einwohnern (Stand: 30.06.2024) per 31.12.2024
an Investitionskrediten 0,00 €
an Liquiditätskrediten 0,00 €

Die durchschnittliche Pro-Kopf-Verschuldung innerhalb des Landes Rheinland-Pfalz beträgt
per 31.12.2023 in Ortsgemeinden mit unter 1.000 Einwohnern
an Investitionskrediten 351,00 €
an Liquiditätskrediten 302,00 €

Bei Ortsgemeinden: Verbindlichkeiten gegenüber der Verbandsgemeinde im Rahmen der Einheitskasse.

Hierunter sind Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften anzusehen, aus denen eine Zahlungsverpflichtung der Gemeinde 
begründet wurde, die einer Kreditaufnahme wirtschaftlich gleichkommt und die mit der Investitionstätigkeit der Gemeinde in Verbindung 
stehen. Hierzu zählen bspw. Leasingsverträge, ÖPP-Maßnahmen, Leibrentenverträge, Stundungsvereinbarungen aus Kauf-, Dienst- 
oder Werkverträgen, Schuldübernahmen, Gewährung von Schuldendiensthilfen an Dritte.

Übersicht
über den Stand der Kreditaufnahmen und ähnlicher Vorgänge ²)

in €

lfd. 
Nr.

Art
(gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO)

Hierzu zählen auch Kredite, die von Beteiligungsunternehmen, Sondervermögen oder ähnlichen Tochterorganisationen aufgenommen 
d
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